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1. Zielsetzungen und Geltungsbereich 
 
Wo Daten gespeichert und gesendet werden, muss ein hohes Mass an Datenschutz und Datensicherheit ge-
währleistet sein. Dies gilt für Daten von Kunden, Interessenten und Geschäftspartnern genauso wie für Mitar-
beiterdaten. Diese Datenschutzrichtlinie entspricht den Anforderungen der Europäischen Datenschutzrichtlinie 
und stellt die Einhaltung der Prinzipien der weltweit geltenden nationalen und internationalen Datenschutzge-
setzte sicher. Sie gilt für alle Unternehmen der Leister-Gruppe und deren Mitarbeiter. 
 
 
2. Prinzipien für die Verarbeitung personenbezogener Daten 
 
2.1 Fairness und Rechtmässigkeit 
Bei der Verarbeitung personenbezogener Daten müssen die Persönlichkeitsrechte des Betroffenen gewahrt 
werden. Personenbezogene Daten müssen auf rechtmässige Weise und fair erhoben und verarbeitet werden. 
 

2.2 Zweckbindung 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten darf lediglich die Zwecke verfolgen, die vor der Erhebung der Da-
ten festgelegt wurden. 
 

2.3 Transparenz 
Der Betroffene muss über den Umgang mit seinen Daten informiert werden. Grundsätzlich sind personenbe-
zogene Daten bei dem Betroffenen selbst zu erheben. 
 

2.4 Datenvermeidung und Datensparsamkeit 
Vor einer Verarbeitung personenbezogener Daten muss geprüft werden, ob und in welchem Umfang diese 
notwendig sind, um den mit der Verarbeitung angestrebten Zweck zu erreichen. 
 

2.5 Löschung 
Personenbezogene Daten, die nach Ablauf von gesetzlichen oder geschäftsprozessbezogenen Aufbewah-
rungsfristen nicht mehr erforderlich sind, müssen gelöscht werden. 
 

2.6 Sachliche Richtigkeit und Datenaktualität 
Personenbezogene Daten sind richtig, vollständig und – soweit erforderlich – auf dem aktuellen Stand zu 
speichern. 
 

2.7 Vertraulichkeit und Datensicherheit 
Für personenbezogene Daten gilt das Datengeheimnis. Sie müssen im persönlichen Umgang vertraulich be-
handelt werden und durch angemessene organisatorische und technische Massnahmen gegen unberechtig-
ten Zugriff, unrechtmässige Verarbeitung oder Weitergabe, sowie versehentlichen Verlust, Veränderung oder 
Zerstörung gesichert werden. 
 
 
3. Zulässigkeit der Datenverarbeitung 
 
Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung personenbezogener Daten ist nur zulässig, wenn einer der nachfol-
genden Erlaubnistatbestände vorliegt. 
 
3.1 Kunden- und Partnerdaten 

 
3.1.1 Datenverarbeitung für eine vertragliche Beziehung 
Personenbezogene Daten des betroffenen Interessenten, Kunden oder Partners dürfen zur Begründung, zur 
Durchführung und zur Beendigung eines Vertrages verarbeitet werden. 
 
3.1.2 Datenverarbeitung zu Werbezwecken 
Wendet sich der Betroffene mit einem Informationsanliegen an ein Unternehmen der Leister Gruppe (z.B. 
Wunsch nach Zusendung von Informationsmaterial zu einem Produkt), so ist die Datenverarbeitung für die Er-
füllung dieses Anliegens zulässig. Kundenbindungs- oder Werbemassnahmen bedürfen weiterer rechtlicher 
Voraussetzungen. Die Verarbeitung personenbezogener Daten zu Zwecken der Werbung oder der Markt- und 
Meinungsforschung ist zulässig, sofern sich dies mit dem Zweck, für den die Daten ursprünglich erhoben wur-
den, vereinbaren lässt. 
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3.1.3 Einwilligung in die Datenverarbeitung 
Eine Datenverarbeitung kann aufgrund einer Einwilligung des Betroffenen stattfinden. Die Einwilligungserklä-
rung ist aus Beweisgründen grundsätzlich schriftlich oder elektronisch einzuholen. 
 
3.1.4 Datenverarbeitung aufgrund gesetzlicher Erlaubnis 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist zulässig, wenn staatliche Rechtsvorschriften die Datenverar-
beitung verlangen, voraussetzen oder gestatten. 
 
3.1.5 Datenverarbeitung aufgrund berechtigten Interesses 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten kann auch erfolgen, wenn dies zur Verwirklichung eines berech-
tigten Interesses der Leister Gruppe erforderlich ist. Berechtigte Interessen sind in der Regel rechtliche (z.B. 
Durchsetzung von offenen Forderungen) oder wirtschaftliche (z.B. Vermeidung von Vertragsstörungen). 
 
3.1.6 Verarbeitung besonders schutzwürdiger Daten 
Die Verarbeitung besonders schutzwürdiger personenbezogener Daten (vgl. Art. 3.2.5) darf nur erfolgen, 
wenn dies gesetzlich erforderlich ist oder der Betroffene ausdrücklich eingewilligt hat. Wird die Verarbeitung 
besonders schutzwürdiger Daten geplant, ist der Konzernbeauftragte für den Datenschutz im Vorfeld zu in-
formieren. 
 
3.1.7 Nutzerdaten und Internet 
Wenn auf Webseiten oder in Apps personenbezogene Daten erhoben, verarbeitet und genutzt werden, sind 
die Betroffenen hierüber in Datenschutzhinweisen und ggf. Cookie-Hinweisen zu informieren. Die Daten-
schutzhinweise und ggf. Cookie-Hinweise sind so zu integrieren, dass diese für die Betroffenen leicht erkenn-
bar, unmittelbar erreichbar und ständig verfügbar sind. Werden bei Webseiten oder Apps in einem registrie-
rungspflichtigen Bereich Zugriffe auf personenbezogene Daten ermöglicht, so sind die Identifizierung und 
Authentifizierung der Betroffenen so zu gestalten, dass ein für den jeweiligen Zugriff angemessener Schutz 
erreicht wird. 
 
3.2 Mitarbeiterdaten 

 
3.2.1 Datenverarbeitung für das Arbeitsverhältnis 
Für das Arbeitsverhältnis dürfen die personenbezogenen Daten verarbeitet werden, die für die Begründung, 
Durchführung und Beendigung des Arbeitsvertrages erforderlich sind. Bei der Anbahnung eines Arbeitsver-
hältnisses dürfen personenbezogene Daten von Bewerbern verarbeitet werden. Nach Ablehnung sind die Da-
ten des Bewerbers unter Berücksichtigung beweisrechtlicher Fristen zu löschen, es sei denn, der Bewerber 
hat in eine weitere Speicherung für einen späteren Auswahlprozess eingewilligt. Eine Einwilligung ist auch für 
eine Verwendung der Daten für weitere Bewerbungsverfahren oder vor der Weitergabe der Bewerbung an 
andere Konzerngesellschaften erforderlich. 
 
3.2.2 Datenverarbeitung aufgrund gesetzlicher Erlaubnis 
Die Verarbeitung personenbezogener Mitarbeiterdaten ist auch dann zulässig, wenn staatliche Rechtsvor-
schriften die Datenverarbeitung verlangen, voraussetzen oder gestatten. Die Art und der Umfang der Daten-
verarbeitung müssen für die gesetzlich zulässige Datenverarbeitung erforderlich sein und richten sich nach 
diesen Rechtsvorschriften. 
 
3.2.3 Einwilligung in die Datenverarbeitung 
Eine Verarbeitung von Mitarbeiterdaten kann aufgrund einer Einwilligung des Betroffenen stattfinden. Einwilli-
gungserklärungen müssen freiwillig abgegeben werden. Unfreiwillige Einwilligungen sind unwirksam. Die Ein-
willigungserklärung ist aus Beweisgründen grundsätzlich schriftlich oder elektronisch einzuholen. 
 
3.2.4 Datenverarbeitung aufgrund berechtigten Interesses 
Die Verarbeitung personenbezogener Mitarbeiterdaten kann auch erfolgen, wenn dies zur Verwirklichung ei-
nes berechtigten Interesses der Leister Gruppe erforderlich ist. Berechtigte Interessen sind in der Regel recht-
lich (z.B. die Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung rechtlicher Ansprüche) oder wirtschaftlich (z.B. 
Bewertung von Unternehmen) begründet. 
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3.2.5 Verarbeitung besonders schutzwürdiger Daten 
Besonders schutzwürdige personenbezogene Daten dürfen nur unter bestimmten Voraussetzungen verarbei-
tet werden. Besonders schutzwürdige Daten sind Daten über die rassische und ethnische Herkunft, über poli-
tische Meinungen, über religiöse oder philosophische Überzeugungen, über Gewerkschaftszugehörigkeiten 
oder über die Gesundheit oder das Sexualleben des Betroffenen. Der Mitarbeiter kann freiwillig auch aus-
drücklich in die Verarbeitung einwilligen. Wird die Verarbeitung besonders schutzwürdiger Daten geplant, ist 
der Konzernbeauftragte für den Datenschutz im Vorfeld zu informieren. 
 
 
4. Übermittlung personenbezogener Daten 
 
Eine Übermittlung von personenbezogenen Daten an Empfänger ausserhalb der Leister Gruppe oder an 
Empfänger innerhalb der Leister Gruppe unterliegt den Zulässigkeitsvoraussetzungen der Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten unter Abschnitt 5. Der Empfänger der Daten muss darauf verpflichtet werden, diese 
nur zu den festgelegten Zwecken zu verwenden. Im Falle einer Datenübermittlung an einen Empfänger aus-
serhalb der Leister Gruppe in einem Drittstaat muss dieser ein zu dieser Datenschutzrichtlinie gleichwertiges 
Datenschutzniveau gewährleisten. Dies gilt nicht, wenn die Übermittlung aufgrund einer gesetzlichen Ver-
pflichtung erfolgt. Im Falle einer Datenübermittlung von Dritten an Unternehmen der Leister Gruppe muss si-
chergestellt sein, dass die Daten für die vorgesehenen Zwecke verwendet werden dürfen.  
 
 
5. Auftragsdatenverarbeitung 
 
Eine Auftragsdatenverarbeitung liegt vor, wenn ein Auftragnehmer mit der Verarbeitung personenbezogener 
Daten beauftragt wird, ohne dass ihm die Verantwortung für den zugehörigen Geschäftsprozess übertragen 
wird. In diesen Fällen ist sowohl mit externen Auftragnehmern als auch zwischen Unternehmen innerhalb der 
Leister Gruppe eine Vereinbarung über eine Auftragsdatenverarbeitung abzuschliessen. Dabei behält das be-
auftragende Unternehmen die volle Verantwortung für die korrekte Durchführung der Datenverarbeitung. Der 
Auftragnehmer darf personenbezogene Daten nur im Rahmen der Weisungen des Auftraggebers verarbeiten. 
 
 
6. Rechte des Betroffenen 
 
• Der Betroffene kann Auskunft darüber verlangen, welche personenbezogenen Daten welcher Herkunft 

über ihn zu welchem Zweck gespeichert sind. 
 

• Werden personenbezogene Daten an Dritte übermittelt, muss auch über die Identität des Empfängers oder 
über die Kategorien von Empfängern Auskunft gegeben werden. 

 

• Sollten personenbezogene Daten unrichtig oder unvollständig sein, kann der Betroffene ihre Berichtigung 
oder Ergänzung verlangen. 

 

• Der Betroffene kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zu Zwecken der Werbung oder 
der Markt- und Meinungsforschung widersprechen. Für diese Zwecke müssen die Daten gesperrt werden. 

 

• Der Betroffene ist berechtigt, die Löschung seiner Daten zu verlangen, wenn die Rechtsgrundlage für die 
Verarbeitung der Daten fehlt oder weggefallen ist. Gleiches gilt für den Fall, dass der Zweck der Datenver-
arbeitung durch Zeitablauf oder aus anderen Gründen entfallen ist. Bestehende Aufbewahrungspflichten 
und einer Löschung entgegenstehende schutzwürdige Interessen müssen beachtet werden. 

 

• Der Betroffene hat ein grundsätzliches Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung seiner Daten, das zu 
berücksichtigen ist, wenn sein schutzwürdiges Interesse aufgrund einer besonderen persönlichen Situation 
das Interesse an der Verarbeitung überwiegt. Dies gilt nicht, wenn eine Rechtsvorschrift zur Durchführung 
der Verarbeitung verpflichtet. 
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7. Vertraulichkeit der Verarbeitung 
 
Personenbezogene Daten unterliegen dem Datengeheimnis. Eine unbefugte Erhebung, Verarbeitung oder 
Nutzung ist den Mitarbeitern untersagt. Mitarbeiter dürfen personenbezogene Daten nicht für eigene private 
oder wirtschaftliche Zwecke nutzen, an Unbefugte übermitteln oder diesen zugänglich machen. 
 
 
8. Sicherheit der Verarbeitung 
 
Personenbezogene Daten sind jederzeit gegen unberechtigten Zugriff, unrechtmässige Verarbeitung oder 
Weitergabe, sowie gegen Verlust, Verfälschung oder Zerstörung zu schützen. Dies gilt unabhängig davon, ob 
die Datenverarbeitung elektronisch oder in Papierform erfolgt. 
 
 
9. Datenschutzkontrolle 
 
Die Einhaltung der Richtlinien zum Datenschutz und der geltenden Datenschutzgesetze wird regelmässig 
durch Datenschutzaudits und weitere Kontrollen überprüft. Die Durchführung obliegt dem Konzernbeauftrag-
ten für den Datenschutz, den Datenschutzkoordinatoren und weiteren, mit Auditrechten ausgestatteten Unter-
nehmensbereichen oder beauftragten externen Prüfern. 
 
 
10. Datenschutzvorfälle 
 
Jeder Mitarbeiter soll seinem jeweiligen Vorgesetzten, seinem Datenschutzkoordinator oder dem Konzernbe-
auftragten für den Datenschutz unverzüglich Fälle von Verstössen gegen diese Datenschutzrichtlinie oder an-
dere Vorschriften zum Schutz personenbezogener Daten melden: 
 

» Unrechtmässiger Übermittlung personenbezogener Daten an Dritte, 
» Unrechtmässigem Zugriff durch Dritte auf personenbezogene Daten, oder 
» Bei Verlust personenbezogener Daten 
 
 
11. Verantwortlichkeiten und Sanktionen 
 
Die General Manager der Konzerngesellschaften sind verantwortlich für die Datenverarbeitung in ihrem Ver-
antwortungsbereich. Es ist eine Managementaufgabe der Führungskräfte, durch organisatorische, personelle 
und technische Massnahmen eine ordnungsgemässe Datenverarbeitung unter Beachtung des Datenschutzes 
sicherzustellen. Die Umsetzung dieser Vorgaben liegt in der Verantwortung der zuständigen Mitarbeiter. Die 
jeweiligen General Manager müssen dem Konzernbeauftragten für den Datenschutz einen Datenschutzkoor-
dinator benennen. Die Datenschutzkoordinatoren sind vor Ort Ansprechpartner für den Datenschutz. 
 
 
12. Konzernbeauftragter für den Datenschutz 
 
Der Konzernbeauftragte für den Datenschutz als internes, fachlich weisungsunabhängiges Organ wirkt auf die 
Einhaltung der nationalen und internationalen Datenschutzvorschriften hin. Er ist verantwortlich für die Richtli-
nien zum Datenschutz und überwacht deren Einhaltung. Der Konzernbeauftragte für den Datenschutz wird 
vom Verwaltungsrat der Leister AG bestellt und kann wie folgt erreicht werden: 
 
E-Mail: compliance@leister.com 
Telefon: +41 41 662 74 38 
 
Michael Sigrist 
Konzernbeauftragter für den Datenschutz 
 
Kägiswil, 1. Mai 2018 


